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Fig.  3 ©  Für  eine  Waschvorrichtung  für  Kranke  und  son-  rj_  ^ 
stige  immobile  Personen,  die  eine  auf  die  Matratze  r  9* 

(2)  eines  Bettes  (1)  aufzulegende  flexible  Matte  (3)  7  x  1  s  
_  

1: 
aus  Kunststoffolie  umfaßt,  ist  eine  mobile  Serviceein-  j p ^ ' * j ^ _ l £ _ i _ _ _ ä  
heit  (8)  vorgesehen,  die  das  Waschen  und  Duschen  ~ 
der  auf  dem  Bett  liegenden  Person  unter  fließendem  Jj  ____.  __.__.__Jj. 

 ̂ 71  V  'S  ^  

4 —  

__ 

Sjr_:-f  -r_l_-.̂r_t_  --r-̂_3._r___:___zr__r̂J 
Wasser  gestattet.  Diese  mobile  Serviceeinheit  (8)  in  fl  i 
Form  eines  tragbaren  oder  fahrbaren  Kastens  oder  t  rJ  ,.,_,.  •,-..^_J 
Rahmens  enthält  Armaturen  (16)(1  7)  zum  Anschluß  _._  .  0 .   __>_ 
an  eine  Kalt-  und  eine  Warmwasserleitung  und  ein  4  <c  8  13 
durch  Temperaturfühler  (20)  selbsttätig  geregeltes 

^   Mischventil  (18)  sowie  einen  Schlauch  (7)  mit  Du- 
sche  (6).  Außerdem  enthält  die  mobile  Serviceeinheit 

PO  eine  Saugpumpe  (10)  mit  Saugschlauch  (4)  und 
®  Saugfuß  (5)  zum  Absaugen  des  verbrauchten 

Waschwassers. 
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Mobile  Serviceeinheit  für  eine  Waschvorrichtung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  mobile  Serviceein- 
heit  für  eine  Waschvorrichtung,  insbesondere  für 
Kranke  und  sonstige  immobile  Personen.  Diese 
Waschvorrichtung  umfaßt  eine  auf  die  Matratze  ei- 
nes  Bettes  aufzulegende  flexible  Matte  aus  einem 
wasserundurchlässigen  Werkstoff,  vorzugsweise 
aus  Kunststoffolie,  deren  Ränder  allseits  unter  Bil- 
dung  einer  wasserdichten  Wanne  hochgezogen 
und  gegen  Umknicken  verstärkt  sind,  und  die  einen 
Abfluß  aufweist. 

Derartige  Waschvorrichtungen  sind  bekannt 
und  bieten  den  Vorteil,  daß  die  im  Bett  befindliche 
Person  gewaschen  werden  kann,  ohne  das  Bett  zu 
verlassen. 

Es  soll  nun  die  Möglichkeit  geschaffen  werden, 
die  auf  dieser  flexiblen  Matte  liegende  Person  unter 
fließendem  kaltem  oder  warmem  Wasser  zu  wa- 
schen  und  zu  duschen. 

Diese  wird  Aufgabe  wird  durch  eine  mobile 
Serviceeinheit  gelöst,  die  zwei  Armaturen  zum  An- 
schluß  an  eine  Kalt-und  eine  Warmwasserleitung, 
ein  mit  diesen  verbundenes,  vorzugsweise  ther- 
misch  geregeltes  Mischventil  und  einen  Schlauch 
mit  einer  Handdusche  umfaßt. 

Das  zufließende  Warmwasser  und  das  Kaltwas- 
ser  werden  dann  im  Mischventii  auf  die  für  das 
Waschen  geeignete  Körpertemperatur  gebracht 
und  auf  dieser  Temperatur  automatisch  gehalten. 

Die  mobile  Serviceeinheit  enthält  die  vorge- 
nannten  Bauelemente  entweder  in  einem  Rahmen 
oder  in  einem  geschlossenen  Gehäuse  und  kann 
entweder  tragbar  oder  mit  Rollen  versehen  sein. 

Das  verbrauchte  Waschwasser  kann  im  ein- 
fachsten  Falle  durch  einen  Abfiußschlauch  abgelas- 
sen  werden,  der  an  eine  Öffnung  im  Boden  der 
flexiblen  Matte  angesetzt  ist.  Es  hat  sich  aber  ge- 
zeigt,  daß  dadurch  eine  vollständige  Entleerung  der 
Matte  nicht  möglich  ist.  In  Weiterbildung  der  Erfin- 
dung  ist  deshalb  vorzugsweise  eine  in  der  Service- 
einheit  angeordnete  Saugpumpe  mit  einem  an  ihre 
Saugseite  angeschlossenen  Saugschlauch  vorge- 
sehen,  dessen  anderes,  freies  Ende  in  die  Matte 
bis  an  deren  Boden  einsetzbar  ist,  und  mit  einem 
an  die  Druckseite  der  Saugpumpe  angeschlosse- 
nen  Abflußschlauch.  Der  Saugschlauch  wird  mit 
seinem  freien  Ende  von  oben  in  die  Matte  einge- 
setzt.  Ein  unbeabsichtigtes  Herausgleiten  dieses 
Saugschlauches  wird  dadurch  verhindert,  daß  an 
seinem  in  die  Matte  eintauchenden  freien  Ende  ein 
ausreichend  schwerer  Saugfuß,  beispielsweise  aus 
Metall,  angesetzt  ist,  der  die  Schlauchöffnung  dicht 
über  dem  Boden  der  Matte  festhält  und  durch 
entsprechende  seitliche  Öffnungen  das  abzusau- 
gende  Wasser  in  den  Schlauch  eintreten  läßt. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  in  einem  Aus- 

führungsbeispiel  anhand  der  Zeichnung  erläutert. 
Dabei  zeigen: 

Fig.  1  einen  vereinfachten  Längsschnitt 
durch  ein  Bett  mit  aufgelegter  flexibler  Matte; 

5  Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  das  Bett  nach  Fig. 
1  und 

Fig.  3  einen  Vertikal  schnitt  durch  eine  dem 
Bett  nach  Fig.  1  und  Fig.  2  zugeordnete  erfin- 
dungsgemäße  mobile  Serviceeinheit. 

10  Bei  dem  in  den  Figuren  1  und  2  dargestellten 
fahrbaren  Bett  liegt  auf  dem  Bettunterteil  1  eine 
Matratze  2.  Auf  diese  Matratze  ist  eine  flexible 
Matte  3  aus  Kunststoffolie  aufgelegt  und  an  den 
Rändern  hochgezogen  und  gegen  Umknicken  ver- 

15  stärkt.  In  den  vier  Ecken  der  flexiblen  Matte  3 
befinden  sich  am  oberen  Rand  der  hochgezogenen 
Ränder  Spannbänder  3a,  3b,  3c  und  3d,  die  an  die 
benachbarten  Bettpfosten  angebunden  sind. 

An  dem  in  den  Figuren  1  und  2  rechten  Ende 
20  des  Bettes  taucht  ein  Saugschlauch  4  bis  auf  den 

Boden  der  als  Waschunterlage  dienenden  flexiblen 
Matte  3  und  trägt  an  seinem  Ende  einen  schweren 
Saugfuß  aus  Metall,  der  ein  unbeabsichtigtes  Her- 
ausgleiten  des  Saugschlauches  4  verhindert.  Der 

25  Saugfuß  ist  in  an  sich  bekannter  Weise  so  ausge- 
bildet,  daß  er  an  seinem  Umfang  dicht  über  dem 
Boden  Öffnungen  zum  Ansaugen  des  verbrauchten 
Waschwassers  besitzt. 

Die  in  Fig.  3.  schematisch  vereinfacht  darge- 
30  stellte  mobile  Serviceeinheit  8  umfaßt  ein  (nicht 

näher  gekennzeichnetes)  Gehäuse  mit  Rädern  und 
enthält  zwei  Armaturen  16  und  17,  an  die  Zulei- 
tungsschläuche  zu  den  stationären  Anschlüssen  für 
Kaltwasser  und  Warmwasser  angeschlossen  wer- 

35  den. 
Diese  Armaturen  16  und  17  sind  innerhalb  der 

mobilen  Serviceeinheit  durch  Rohrverbindungen 
mit  einem  Mischventil  Iß  verbunden,  das  die  Ein- 
stellung  der  gewünschten  Temperatur  des  Wasch- 

40  wassers  ermöglicht.  Vom  Mischventil  18  führt  ein 
Schlauch  7  zu  der  in  den  Figuren  1  und  2  darge- 
stellten  Handdusche  6. 

Um  eine  automatische  Aufrechterhaltung  der 
gewünschten  Mischtemperatur  zu  ermöglichen, 

45  wird  das  Mischventil  18  von  einem  Stellglied  19, 
beispielsweise  einem  Elektromotor,  in  Abhängigkeit 
von  der  durch  einen  Temperaturfühler  20  gemes- 
senen  Temperatur  in  der  einen  oder  anderen  Rich- 
tung  verstellt.  Dieser  Temperaturfühler  befindet 

so  sich  in  der  Zuleitung  vom  Mischventil  18  zum 
Schlauch  7. 

In  der  mobilen  Serviceeinheit  befindet  sich  fer- 
ner  eine  Saugpumpe  10,  an  deren  Saugseite  der 
bereits  erwähnte  Saugschlauch  4  mit  Saugfuß  5 
angeschlossen  ist. 
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Am  Austrittsende  der  Pumpe  befindet  sich  ein 
ibschlußschlauch  13,  der  zu  einem  stationären  Ab- 
ußbecken  geführt  wird. 

5 
Bezugszeichenliste 

1  Bettunterteil 
2  Matratze  w 
3  Waschunterlage 
3a,  3b,  3c,  3d  Spannbänder 
4  Saugschlauch 
5  Saugfuß 
6  Handdusche  '5 
7  Schlauch 
8  mobile  Serviceeinheit 
10  Saugpumpe 
13  Abflußschlauch 
16,  17  Armatur  20 
18  Mischventil 
19  Stellglied 
20  Temperaturfühler 

25 
Ansprüche 

1.  Mobile  Serviceeinheit  für  eine  Waschvorrich- 
:ung,  insbesondere  für  Kranke  und  sonstige  immo- 
_ile  Personen,  die  eine  auf  die  Matratze  eines  30 
Bettes  aufzulegende  flexible  Matte  aus  einem  was- 
serundurchlässigen  Werkstoff,  vorzugsweise  aus 
Kunststoffolie,  deren  Ränder  allseits  unter  Bildung 
3iner  wasserdichten  Wanne  hochgezogen  und  ge- 
gen  Umknicken  verstärkt  sind,  mit  einem  Abfluß  35 
umfaßt,  gekennzeichnet  durch  zwei  Armaturen 
(16,  17)  zum  Anschluß  an  eine  Kalt-  (16)  und  eine 
Warmwasserleitung  (17),  ein  mit  diesen  verbunde- 
nes;  vorzugsweise  thermisch  geregeltes  Mischven- 
til  (18)  und  einen  an  dieses  angeschlossenen  40 
Schlauch  (7)  mit  einer  Handdusche  (6). 

2.  Mobile  Serviceeinheit  nach  Anspruch  1,  ge- 
kennzeichnet  durch  eine  in  der  Einheit  angeord- 
nete  Saugpumpe  (10)  mit  einem  an  ihre  Saugseite 
angeschlossenen  Saugschlauch  (4),  dessen  ande-  45 
res,  freies  Ende  in  die  Matte  (3)  bis  an  deren 
Boden  einsetzbar  ist,  und  mit  einem  an  die  Druck- 
seite  der  Saugpumpe  angeschlossenen  Abfluß- 
schlauch  (13). 
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